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Nr. 34 Neuteich, den 18. August 1927

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. ------------------
Amtsbezirk Tralau.

Anstelle des aus dem Amtsbezirk Tralau verzogenen Hofbesitzers 
Heinrich wiebe in Leske ist seitens des Senats der Freien Stadt 
Danzig der Rentier Gerhard Fast in Eichwalde zum Amtsvorsteher 
des Amtsbezirks Tralau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar 
vom 6. August 1927 bis 5. August 1933 einschließlich ernannt worden.

Tiegenhof, den 11. August 1927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses.
Nr. 2. ------------------

Personalien.
Für den Schulvorstand in Altweichsel sind folgende Hausväter 

gewühlt und von mir bestätigt worden:
" I. Hofbesitzer Ernst Neumann- I Astwei-bsel

2. Stellmachermeister Otto Horn. /
Tiegenhof, den 11. August 1927.

Der Landrat
Nr. 3. ------------------

Personalien
In den Schulvorstand der Schule in Schünsee ist als Familien­

vater der Hofbesitzer Hermann Wilhelm in Neunhuben gewählt und 
von mir bestätigt.

Tiegenhof, den 12. August 1927.
Der Landrat

Nr. ------------------
Urlisten für die Auswahl der Schöffen und 

Geschworenen.
Diejenigen Herren Gemeindevorsteher, die bisher die Urlisten für 

die Auswahl der Schöffen und Geschworenen dem zuständigen Amts­
gericht nicht eingereicht haben, ersuche ich dies nunmehr binnen s 
Tagen nachzuholen.

Tiegenhof, den 16. Augyst 1927.
Der Landrat

Nr. S. -----------------
Gemeinderechnungen für 1926.

Die mit Linreichung des Leststellungsbeschluffes der Jahresrech- 
nung für 1926 — Kreisblattverfügung vom 16. 6. d. Js. Kreisblatt 
Nr. 26 — säumigen Herren Ortsvorsteher des Kreises werden hier­
an mit Frist

bis spLitofbons zirin S. 9 - Js.
erinnert. ,

Tiegenhof, den 17. August 1927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder
Nr. 6. ------------------

Freimachung von Postsendungen.
Nach Mitteilung des Senats ist ein Fall vorgekommen, daß eine 

Landgemeinde des Freistaatgebietes der untersuchenden Steuerbehörde 
zwar die Steuerhilfe, um die sie angegangen war, geleistet, der Ge­
meindevorsteher aber bei Rücksendung nach Erledigung des Ersuchens 
den Brief nicht freigemacht hat mit der Bergündung, daß die gemäß 
8 15S des Steuergrundgesetzes den Steuerämtern zu leistende Hilfe 
sich hierauf nicht erstrecke.

Der Senat steht demgegenüber auf dem Stanvpunkt, daß die 
Gemeinden verpflichtet sind, in Staatsangelegenheiten bei Schreiben 
von Behörden des Freistaates das Porto für die Schreiben zu tragen. 
Diese Verpflichtung der Gemeinden erstreckt sich insbesondere auch 
auf die Fülle der Steuerhilfe des Z 158 des Steuergrundgesetzes.

Die Herren Ortsvorsteher des Kreises werden hierauf zur Be­
achtung hingewiesen.

Tiegenhof, den 17. August 1927.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr. Werder

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Für die Zeit vorA 22. August bis 10. September bin ich vom 

Senat beurlaubt und werde in allen amtsärztlichen Dienstgeschäften 
vertreten durch Herrn Regierungs- mtd Medizinalrat Dr. Kluck, Dan­
zig, Sandgrube 41a, Sprechstunden täglich 10—12 Uhr (Fernsprecher: 
Danzig Nr. 22356.)

Der Vorstand des Medhinalbestrts UI
Dr. Mangold.

Regierungs- und Medhinalrat.

Formularverlag.
Folgende Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. O. Nr. 1. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ 2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesttzung.

3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde- 
fitzung.

4. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung 

des Unterstützungswohnsitzes
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniffe eines Hilfs­

bedürftigen.
,, „ ss.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.

v sb.Rechnungen für den Landarmenverband.
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung 

über die Auslegung der pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

8. Jagdpachtbedingungeu.
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverxachtung.

10. Jagöpachtvertrag.
11. Antrags-und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter- 

stützung.
12. neu Nachweisung über Aufwendungen für Erwerbslose. 
l2s.Zahlungskste über Lrwerbslosen-Unterstützung.
15. Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
1§. Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner 
iqa.Zahlungsliste über Kleinrentner-Unterstützungen.
15. Kreishundesteuerlisten.
16. Steuerzettel und Hmtungsbuch über Gemeinde­

steuern.
17. Mahnzettel.
18. Geffentliche Steuermahnung.
19- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme 

einer Zwangsvollstreckung.
20. Pfändungsbefehl.
21. Zustellungsurkunde.

„ „ 22. Pfändungsprotokoll
„ „ „ 23. Pfändungsprotokoll bei fruchtlosem Pfändungsversuch.

Abt. O Nr. 24. versteierungsprotokoll.
„ 25. Zahlungsverbot.

26. Ueberweisungsbeschluß.
27. Abschrift des Iahlungsverbotes und Uberweisungs- 

beschluffes an den Schuldner.
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu- 

stellungstag des Zahlnngsverbotes.
28. «Abschrift des Zahlnngsverbotes an den Gläubiger.
29. vorläufiges Zahlungsverbot.
29«. Abschrift des vorläufigen Zahlnngsverbotes an den 

Schuldner.
30. Melderegister.
31. Abmeldeschein.
32 Anmeldeschein.
52«Zuzugsmeldung.
32bFortzugsmeldung,
32cFremdenmeldezettel.
53. Voranschlag der Gemeinde.
3H. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal- 

steuerzuschläge.
„ „ „ 35. Urlisten für Schöffen oder Geschworene.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
2. Ehefühigkeitszeugnis.
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
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Abt. Nr. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­
kranken usw. in eine Anstalt.

5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
s, 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.

7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander- 
gewerbescheines.

8. Personalbogen für die Begleitperson.
y. Behördliche' Bescheinigung über den Antragsteller.

10. Ratasterblatt für die gewerbliche Anlage.

Nerr tziuzrrsekoniiiieii
11. Führungsattest.

„ 12. Strafverfügung.
„ „ „13« verantwortliche Vernehmung.

Abt X. Nr. 14. Genehmigung zur Veranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
„ „ 15. Vorladung zur Vernehmung.
„ 16. Ursprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach

A Deutschland.
1? Strafaktenbogen.

Für? Schte-snrLiriiev:
Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 

„ 2. Vorladung für den verklagten.
z. Attest.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, bei 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

N. Pech 6 W. Richert, Neuteich.

Abschätzungen 
von Grundbesitz, Nachlässen für ge- 
richtl. Auseinandersetzungen, in Steuer­

sachen p. p. durch 

Cimstsv ÖNI, 
gerichtl. beeid. Ureistaxator u. gerichtl. landw. Sachver­
ständiger, NanLlg, Langgarten 63, Tel. 28963.

Quart- und Oktav-

Schreibbloeks 
mit kariertem Papier und Löschkarton 

empfiehlt

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

j W^. LieUr«««, E ___ __________
E Ausführung elektrischer Licht-, 
ss Kraft-, Schwachstrom- und 

Radioanlagen
Lieferung von

H Elektromotoren
H jeder Art u. Größe u deren Reparatur.
t Teleso«- und CiWlanlMN för jede VerwenduU.
M Ingenieurbesuch jederzeit kostenlos und unverbindlich 

U Solide Preise, weitgehendste Zahlungserlrichterungen.
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